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Eine Rede Dr Kahl s
Aus Berlin wird uns geſchrieben

Ein höchſt erfreuliches Zeichen für den Aufſchwung der
nationalliberalen Partei in der Reichshauptſtadt bekundete
die am Dienstag vom Berliner nationalliberalen Verein
veranſtaltete öffentliche Verſammlung in welcher Geh Rat
D Kahl über die Stellung der Nationalliberalen im Reichs
zagswahlkampfe nach einer kurzen Einleitungsrede des Vor
ſitzenden Prof Dr Laſſar ſprach Der vollſtändig über
füllte Saal zeigte auch eine Anzahl von Gegnern der
nationalliberalen Partei welche ſich an der nach der hin
reißenden Rede Kahls folgenden freien Ausſprache be
teiligten Aus der eingehenden Darſtellung Kahls welcher
ch insbeſondere gegen Zentrum und Sozialdemokratie
wandte und dieſe beiden Parteien in ſcharfen treffenden
Umriſſen charakteriſierte ſei folgendes wiedergegeben Welche
Wandlungen das Zentrum auch immer durchgemacht hat ſein
antinationaler Charakter brach doch ſchließlich am 13 De
zember wieder durch Der eigentliche Kolonial
ſkandal vom 13 Dezember war die Haltung des Zen
trums Es iſt ſo leicht die politiſche Jmmoralität durch
den Mantel der Religion zu verdecken und das hat das
Zentrum auch diesmal wieder verſucht Aber die Macht
der Kulturkampfphraſe zieht doch nicht mehr ſo recht das
beweiſen die katholiſchen Sonderkandidaturen die vor allem
am Rhein aufgeſtellt worden ſind Nicht gegen die
Religion ſondern gegen den Unfug des Miß
brauchs der Religion zu politiſchen Zwecken richtet
ſich unſer Kampfl Das Zentrum hat immer ſo ein
Eiſen im Feuer bald iſt es der Jeſuitenantrag bald der
Jntoleranzantrag ja jetzt fordert man ſogar im Namen
der Religion die Kinder zum Ungehorſam gegen die Staats
regierung auf Unſer anderer Gegner die Sozial
demokratie iſt ſich immer treu geblieben Jhre Stärke
beruht auf dem großen Haufen der Unzufriedenen der Mit
läufer die ihrer allgemeinen Mißſtimmung durch einen roten
Stimmzettel Ausdruck geben wollen Die Sozialdemokratie
perſpricht ihnen goldene Berge und je unbeſtimmter die
Verheißung iſt deſto größer iſt die Verlockung Die Sozial
demokratie nennt ſich Vertreterin der Arbeiterpartei Was
verechtigt fie aber dazu ſich ſo zu nennen Sie hat gegen
die Handelsverträge geſtimmt und der große Bau unſerer
Arbeitergeſetzgebung iſt nicht mit ſondern trotz der Sozial
demokratie zuſtande gekommen Und wie iſt es mit der
Freiheit die ſie uns bringen wollen Gäbe es doch eine
Inſel im Atlantiſchen Ozean in der ſie die Utopie ihres

ladungen würden die Enttäuſchten zu unszurückkehren wenn ſie in dieſem Jdealſtaat nur kurze
Zeit gelebt hätten Sie behaupten die alleinigen Schützer des
Wahlrechts zu ſein Das iſt nicht wahr Jch bin betonte
Prof D Kahl nachdrücklichſt ein unbedingter Anhänger
des allgemeinen Wahlrechts aber wenn einmal der Staat
in die bedauerliche Notlage kommen ſollte das Wahlrecht zu
ändern dann iſt allein die Sozialdemokratie daran ſchuld
die es uns wirklich verekelt So iſt die Sozialdemokratie die
eigentlich reaktionäre Partei Sie zerſtört alle ethiſchen Werte
verhöhnt alles das was uns hoch und heilig iſt ſie führt
eine Verrohung des Tones in der Preſſe und der Polemik
im Gefolge Das ſind unſere Gegner Was haben
wir nun dagegen zu tun Von der Regierung verlangen
wir daß ſie jeden neuen Verſuch eines Uebergriffes
energiſch und ſtetig zurückweiſe Der Kampf gegeu
die Sozialdemokraten dagegen muß geführt werden durch
ein ſoziales und liberales Regiment Unſere
Schuldigkeit aber iſt es unſere Stimmen ſo abzugeben
daß ſie in jedem Falle ſich gegen die Sozialdemokratie und
das Zentrum richten Der Wahlkampf muß ſo geführt
werden daß wenigſtens in der Stichwahl eine Einigung
möglich iſt Richt r e Mandatshaſcherei iſt diesmal
am Platze dazu ſteht zuviel auf dem Spiele Unſere Pflicht
iſt es dafür zu ſorgen daß die große vaterländiſche
Stunde nicht ein kleines ſchwaches Geſchlecht
finde Nicht überall wird leider der Ernſt der Lage richtig
verſtanden Da wo die Gewißheit ja auch nur die Mög
lichkeit beſteht daß einer unſerer gemeinſamen Gegner
ſiegt da muß man ſich der Partei anſchließen welche die
Gewähr für die Niederwerfung dieſer beiden Gegner bietet
Das heißt den Wahlſpruch unſerer Partei recht verſtehen
Das Vaterland über der Partei Jn unſerer jetzigen
Läge kommt es wahrlich nicht darauf an wie der einzelne
Kandidat zu einer einzelnen Frage ſteht ſondern ob er ein
ganzer deutſcher Mann iſt Erreichen wir dies Ziel
nicht dann muß man reſigniert ſagen Das deutſche Volk
hat den Reichstag den es verdient
Die Bern h beſtätigt den vom Vorſtand des

Vereins gefaßten Beſchluß die nationalliberalen
Wähler aufzufordern in Berlin für die freiſinnigen
Kandidaten zu ſtimmen V

Deutſches Keich
m Hoff und Perſonalnachrichten

Mittwoch abend waren beim Kaiſerpaar zum Tee geladen
Profeſſor Harnak Direktor Derndurg und rofeſſor
Burgeß ur geſtrigen Frühſtückstafel war der Stiattholter von Elſaß VLothringen rſt Hohenlohe Langen
burg geladen

e l S

italieniſchen Krone verliehen worden mit dem für Jtalien der
perſönliche Adel verbunden iſt Herr Derndurg bat dieſe Aus
zeichnung erhalten für die Gründung einer Geſellſchaft zur
Nutzbarmachung der Pontiniſchen Sümpfe die mit Erfolg durch
eſührt wurde Dieſe Tätigkeit fiel natürlich in den früheren
irkungskreis Dernburgs als Bankdirektor

Der Wahlkampf
Der Reichsverband der Vereine der nationalliberalen

Jugend
erläßt folgenden Aufruf

An die deutſche Jngendl
Die Entſcheidung naht
Gewiſſenlos haben Zentrum und Sozialdemokraten

Welfen und Polen um ſchnödes Geld gemarktet und gefeilſcht
wo es a die Grundlagen von Deutſchlands Kultur und Deutſch
lands Macht zu ſichern und zu ſtärken

77 war der Anlaß zur Auflöſung des Reichs
tag s

Wieder hat ſich die unerträgliche Herrſchaft des
Zentrums über Deutſchland klar erwieſen Das Zentrum
brauchte im Reichstage nur mit den Sozialdemokraten die mit
ihrem ſtumpfen Starrſinn ewig Nein ſagen zu ſtimmen um
die Mehrheit zu haben und alle großen vaterländiſchen fort
ſchrittlichen volksfreundlichen Geſetze zu Fall zu bringen

Das Zentrum hat dieſe Macht benutzt um Schacher zu
treiben mit den Lebensnotwendigkeiten des
deutſchen Volkes um ſeiue Sonderwünſche zu be
friedigen ihm mißliebige Perſonen aus Amt und Brot zu

r ſeine eigenen Anhänger aber der geſetzlichen Strafe zu
entziehen

Wie ein Alpdruck laſtet das Zentrum auf unſerem Volke
die Größe und Freiheit deutſcher Politik iſt dahin

Jetzt heißt es uns von dieſem Alpdruck zu befreien zu
kämpfen gegen das ränkevolle konfeſſionellen Haß erregende
undeutſche Zentrum zu kämpfen auch gegen eine Sozial
demokraktie die durch ihre Verhetzung den ſozialen Frieden
ſtört durch Vorgaukeln des nebelhaften Traumes eines Zukunfts
ſtaats die notwendige Beſſerung der Lage der weniger
bemittelten Volksklaſſen erſchwert und durch ihre
Abſtimmung im Reichstag das rückſchrittliche Zentrum zur aus
ſchlaggebenden Partei macht

Wir jungen Bürger aber wollen wirken
für freiheitliche Politik auf vaterländiſcher

Grundlage
für ſozialen und kulturellen Fortſchritt
i P ettichatetrche Hebung der Minderbemit

elten
für Stärkung deutſcher Wehrkraft und deut
ichen Volkstums

für die Einigung des Liberalismus
Wer mit uns fühlt die ſchmachvolle Demütigung Deutſchlands
unter die undeutſche ultramontane Parteit wer mit uns glaubt
an die Kraft deutſchen Weſens an eine herrliche Zukunft unſeres
Reiches an den Segen einer freiheitlichen Entwicklung unſeres
Volkslebens der ſchließe ſich uns an und wirke mit allen
Kräften für die Wahl national und liberal geſinnter tatkräfttger
Männer

Auf in den Kampf mit der Loſung
Für Vaterland und Freiheit

Wahlerleichterung für Kaufleunte
ie Nordd Allg Zig ſchreibt in einem Artikel zum Wahl

kampf unter der Ueberſchrift Wahlerleichterung für Kaufleute
Jn den Kreiſen der reiſenden Kaufleute iſt vielfach der Wunſch
geäußert worden am Wahltage von e Obliegenhbeiten
befreit zu werden um dadurch die Möglichkeit das Wahlrecht
auszuüden zu erhalten Eine Reihe von Firmen hat dieſen
Wunſch durchaus ſympathiſch aufgenommen und bereits das Er
forderliche veranlaßt Dieſe Maßnahmen können nur mit Zu
ſtimmung begrüßt werden umſomehr als die reiſenden Kaufleute
vielfach nur notgedrungen zur Partei der Nichtwähler gehören
und ihr ſtaatsbürgerliches Recht wenn ſie nicht durch Obliegen
heiten ihres Berufs verhindert werden ausüben würden

Eine entſchiedene Abſage an die Sozialdemokratie
veröffentlicht der Deutſche Beamten Bund Es heißt
darin u Nur ein politiſch abſolut ungeſchulter Beamter
könnte von einem ſozialdemokratiſchen Regime Heil erwarten
Jſt auch nur ein Fall bekannt in welchem die ſonſt ſo redelnſtigen
Sozialdemokraten ſich ernſthaft der Beamtenſchaft angenommen
haben Nur wenn man Maßregeln ergriff der Soztaldemokratie
den Eingang bei der Beamtenſchaft zu wehren war ſie auf dem
Plan um des eigenen Jntereſſes willen nicht der Beamtenſchaft
zuliebe Pflichtbedachtſein nationale Geſinnung und Selbſt
erhaltungstrieb zwingen den Beamten nur einem nationalen
Kandidaten ſeine Stimme zu geben

Weshalb die Sozialdemokratie für die ruſſiſche Revolution
eintrat

Fürſt Bülow hat einmal in einer Rede im Februar 1904 im
Deutſchen Reichstag nuzweifelhaft klargelegt welche Ziele die
Sozialdemokratie mit der Unterſtützung der ruſſiſchen Revolution
verfolgte Er verwies dabei auf einen Artikel von Karl Kautsky
der publiziſtiſchen Autorität der Sozialdemokratie in der Neuen
Zeit Kautsky führte in dieſem Artikel folgendes aus

Das Zarentum ſo viel nur möglich zu diskreditieren iſt
heute eine der wichtigſten Aufgaben der Sozialdemokratie
Wenn es erſt gelungen wäre in Rußland der Revolution
um Siege zu verhelſen würde die Rückwirkung auf ganz
uropa eine ganz gewaltige ſein Ein revolutionäres Ruß

land würde die Balkanhalbinſel überſchwemmen
Dann würde Oeſterreich geſprengt werden dann würde
der Bundesſtaat in Deutſchland dem Einheits
ſtaat Platz machen müſſen dann würde Polen wieder
hergeſtellt werden Sollte es ſo ſchließt Kautsky
nicht möglich ſein daß ſchon aus dieſen Kämpfen ſich ſchließ

lich eine herrſchende Stellung des Proletarlats
im Deutſchen Reiche ergibt

Man ſieht hieraus daß die Sozialdemokratie noch im Jahre 1904
und ſpäter während der ruſſiſchen Revolution den Verſuch hat
machen wollen in Deutſchland ihre ZukunflsſtaatsideeDenn ſtellvertretenden Kolonialdirektor Dernburg iſt einweder aller Biten ben Gelee des Woche der
und ihre 83uchthauß ordnung durchzuführen und daß ſie
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dazu den Weg einer allgemeinen europäiſchen Revolution für
gangbar hielt

Der genasführte Reichstag
Die Nordd Allg Zta ſchreibt unter dem Titel Der genas

führte Reichstag Mit dem Artikel Ein offiziöſes Geſtändnis
in Nr 13 vom 16 d M erhebt der Vorwärts von neuem den
Vorwurf der Täuſchung des Reichstages durch die Regierung
Es wird hierbei angeführt daß Oberſtlentnant Quade als
Vertreter der Regierung noch am 13 Dezember 1906 behauptet
habe daß die Hottentoiten ſtatt Friedensgelüſte zeigen noch
500 bis 600 Mann ſtark d h zahlreicher als früher im Felde
ſtänden Demgegenüber wird folgendes feſtgeſtellt

1 Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion vom 6 Dezember
hat Oberſtleutnant Quade ausdrücklich darauf hingewieſen daß
eine baldige Niederwerfung des Aufſtandes zu erhoffen ſei

und hinzugefügt daß nach einem zugegangenen Bericht Oberſt
v Deimling an dieſer Hoffnung im gegenwärtigen Moment be
ſonders feſthält

2 Jn der Plenarſitzuug des Reichstages am 183 Dezember hat
aber Oberſtleutnant Quade eingehend erörtert daß die Zahl von
300 Hottentotten eine ſolche Bedeutung wie Reichstag und Preſſe
ihr zulegt überhaupt nicht beſitze für uns bedeutet jeder einzelne
Reiter welcher der Kugel des Gegners zum Opfer falle ſofort
einen nicht zu erſetzenden Ausfall der Gefechtskraft der Truppe
Der Hottentote der tot oder verwundet bedeutet dieſen Ausfall
nur in dem Falle wenn wir im Beſitz ſeines Gewehrs oder
ſeiner Munition kommen denn ſo und ſo viele waffen
loſe aber mit den Waffen woblvertraute Männer treten ſofort
an ſeine Stelle und erſetzen ihn Der ununterbrochene
Wechſel des Gegners über die Grenze und die fortwährend be
werkſtelligte Erſetzung von Waffen und Munition haben allerdings
einen Zuſtand herbeigeführt daß wir anſcheinend denſelben
Gegnerinſtets unverminderter Stärke gegenüber
haben Gerade um aber die Bedeutungsloſigkeit einer beſtimmten
Zahl wie zum Beiſpiel 300 zu beleuchten wurde von Oberſt
leutnant Quade darauf hingewieſen daß die Zahl anſcheinend
ſchon einmal geringer geweſen ſei ſich aber wieder erhöht habe
man ſchätze ſie jetzt ſogar auf 500 bis 600 Dieſe
Angaben beruhen ſelbſtverſtändlich auf den Berichten ans dem
Schutzgebiete Aber ſie beſtätigen geradezu die Ausführungen
des Oberſtleutnants Quade daß die Zahl der im Felde ſtehenden
Hottentotten infolge des fortwährenden Zugangs ſtets als
ſchwankend anzuſehen iſt fo meldet beiſpielsweiſe Oberſt von
Deimling am 6 Oktober Banden in Karasbergen und öſtlich
durch Zuzug vom Oranjefluß her und Anſchluß ehemaliger
Morengaleute angewachſen

Oberſtleutnant Quade hat alſo gerade das Gegenteil von
dem geſagt was der Vorwärts dem Vertreter der Re
gierung in den Mund zu legen beliebt Wie weit demnach der
Vorwurf der Täuſchung berechtigt iſt kann getroſt dem Urteil
jedes objektiv denkenden Leſers überlaſſen bleiben Vielleicht
nimmt der Vorwärts auch Notiz von einem in den Hamburger
Nachrichten unterm 12 Januar ds Js veröffentlichten Privat
brief aus Warmbad Ein vom 20 November von dort datierter
Brief ſagt Es ſollen im übrigen noch 600 Hottentotten
im Felde ſtehen Dem Vorwärts kommt dieſe Beſtätigung
der von den Regierungsvertretern gemachten Ausführungen gewiß
unerwüuſcht denn ſie charakteriſiert den Wert ſeiner An
ſchuldigungen

Wann iſt der Krieg zu Ende
Die Norddeutſche Allg Zta veröffentlicht einen längeren

Artikel Wann iſt der Krieg zu Ende in dem ſie auf
die Fragen Antwort gibt Standen wir noch Anfang Dezember
mitten im Aufſtande War nicht vielmehr das baldige Ende
vorauszuſehen Die Nordd Allg Ztg weiſt darauf hin daß
die Regierung allerdings auf eine baldige Beendigung gehofft
et denn ſie hat ausdrücklich durch ihre Vertreter in der
Budgetkommiſſion erklären laſſen es ſei erklärt worden daß
vielleicht nur noch eine kurze letzte Anſtrengung nötig ſei um
das Ende des Aufſtandes herbeizuführen Schon damals ſei die
ſchwere Anklage widerlegt worden daß diefe militäriſchen Maß
nahmen lediglich das Vernichten und Ausrotten des Feindes be
zweckten wie immer und immer wieder von ſozialdemokratiſcher
Seite behauptet wurde Der Feind der unsüberfällt
ſo heißt es in dem Artikel weiter der unſere Führer und die Be
deckung niedermacht muß mit allen Mitteln verfolgt und ſo lange
in die Enge getrieben werden dis er kriegsmüde und bereit iſt
ſich zu unterwerfen Das ſei keine Ausrottungspolitik
ſondern der richtig berechnete Abſchluß zweckmäßiger militäriſcher
Maßnahmen Die Nordd Allg Ztg erinnert nochmals daran
daß von den Regierungévertretern in den Kommiſſions
verhandlungen Anfang Dezember ausdrücklich darauf hin
gewieſen wurde daß neben den militäriſchen Operationen die
Verhandlungen nebenher gingen Aber dieſe Verhandlungen ſo
heißt es in dem Artikel weiter konnten nur zum Ziele ſühren
wenn die militäriſche Lage reif war Niemand wußte
vorher wann dies der Fall ſein würde Sollte der
Truppenführer vorzeitig ſeine Unternehmungen
einſtellen ehe er deſſen ſicher war Oder ſollte er nicht
vielmehr dem unumſtößlichen militäriſchen Grundſatz folgen
ſeine Machtmittel rückſichtslos auch während der Verhandlun
u gebrauchen und deren Fortgang durch gleichzeitige militäriſche

rfolge zu deſchleunigen
Zum Schluß ſchreibt die Nordd Allg Zta Jnzwiſchen

bat ſich die Lage erfreulicherweiſe gebeſſert Der wichtigſte
Gegner hat ſich unterworfen Die Fern der Regierung
und des T enführers hat ſich beſtätigt Schon jetzt iſt eine
weitere Verminderung der Schutztruppe um 600 Mann unter
die für April vorgeſedene Zahl von 8000 beſchloſſen worden und
für das Etatsjahr 1907 kann vorausſichtlich eine weitere beträcht
liche Verminderung bereits in Ausſicht genommen Die
Regierung wird ihr Wort einlöſen

Jmmerhin iſt auch jetzt noch eine wie Vorſicht in der
erabſetzung der Truppenſtärke geboten doch ſtehen mehrere

Vanden vor allem die FranzmannHottentotten unter Simon
opper gegen uns im Felde die große Zahl der im

Kapland Jnternierten wird zurü er dieUeberführung des geſamten Gediets in geſicherte
Zuſtände erfordert noch geraume Zeit ein Aufflackern des
kiufſtandes hier und da iſt nicht gänzſüch ausgel hen und muß
wenn es eintritt ſofort unterdrückt werden ind noch zu
viele unſichere Elemente im Grenzgebiete vorhanden die an der
Fortoauer des Kriegseuſtandes ein großes Jntereſſe haben undde Uniſäud ichen zum Kampfe hetzen



be der Verhältniſſe wird daher Schrſtt füre Ah Wie verringert werden können Eine Herab
etzung auf 25 Mann iſt aber anch jetzt noch für die
egierung unannchmbar

Die brannſchweigiſche Frage
n der geſtrigen Sitzung des braunſchweigiſchen Landstags

berichtete der Abgeordnete Retemeyer namens der ſtaatsrechtlichen
Kommiſſion über das letzte Schreiben des Regentſchaftsrats an
den Bundesrat Die Kommiſſion ſchlägt eine Reſolution vor in
der es heißt

Es hat der Kommiſſion ferngelegen durch ihren Beſchluß
vom 28 Oktober 1906 dem Herzog von Cumberland oder einem
der Angehörigen ſeines Hauſes Bedingungen ſür den Antritt
der Regierung des Herzogtums ſtellen zu wollen Sie hat ſich
vielmehr nur für befugt und verpflichtet gehalten die Voraus
ſetzungen zu bezeichnen unter denen ihr die endgültige Regelung
der Regierungs verhältniſſe im Herzogtam für zweifellos er
reichbar erſchien Die Kommiſſion erkennt an daß die Ver
hältniſſe unter denen die Reſolution der Kommiſſion vom
23 Oktober 1906 zuſtande gekommen iſt durch die Erklärung
des Herzogs von Cumberland vom 15 Dezember 1906 eine
Aenderung erfahren haben und erklärt ſich daher mit dem
ereits erfolgten Anrufen des Bundesrats durch den
kegentſchaftsrat in der Hoffnung einverſtanden daß durch

den vom Bundesrat zu faſſenden Beſchluß der erſtrebte Aus
gleich erzielt und wenigſtens Klarheit geſchaffen werde unter
welchen Vorausſetzungen die Uebernahme der Regierung im
Herzogtum durch ein Mitalted des herzoglichen Hauſes ſeitens
des Bundesrats für zuläſſig erachtet wird

Heute ſoll über die Reſolution Beſchluß gefaßt werden

Zu Roerens Rechtfertigungsverſuch
Gegenüber dem Roerenſchen Rechtfertigungsverſuch teilt die

Köln Ztg den Brief des Reichskanzlers an Roeren vom
2 März 1906 von dem Roeren nur ein Bruchſtück wieder
gegeben hat im Wortlaut mit Er lautete

Berlin den 2 März 1906 Euer Hochwohlgeboren beehre
ich mich den Empfang der gefälligen Zuſchrift vom 11 v Ms
mit folgenden ergebenſten Bemerkungen zu beſtätigen gegen
den Bureauvorſtand Wiſtuba iſt mit meiner Genehmigung
das förmliche Disziplinarverfahren eingeleitet
worden weil er um auf die Entſchließungen ſeiner vor

eſetzten Bebörde einzuwirken die letztere angeblich belaſtendes
aterial in Gemeinſchaft mit dem geheimen Sekretariats

aſſiſtenten Poeplan einem mehrfach disziplinariſch beſtraften
Beamten geſammelt und anderen Perſonen zugänglich gemacht
hat Aus dem gegen Wiſtuba ſchwebenden Disziplinar
verfahren werden alle ihm etwa zur Laſt fallenden dienſtlichen
Verfehlungen aus geſchieden werden die mit den Streitig
keiten zwiſchen Miſſion und Gouvernements
beamten in Togo in Verbindung ſtehen Die erneute
Erörterung dieſer Angelegenheit an deren friedlichen Bei
legung Euer Hochwohlgeboren in dankenswerter Weiſe m t
gewirkt haben dürfte auch nach meiner Auffaſſung weder dem
Jntereſſe der Kolonialverwaltung noch dem der Miſſion
dienlich ſein Es wird deshalb auf die Beſchränkung
des Dis ziplinarverfahrens gegen Wiſtuba auf die
mit der Poeplauſchen Angelegenheit in Verbindung
ſtehenden Verfehlungen noch beſonders Bedacht genommen
werden wenn es nach dem Ergebnis der Vorunterſuchung
zur Erhebung der Anklage und zur mündlichen Verhandlung
vor der Disziplinarkammer kommen möchte Daß bei der
letzteren die von Euer Hochwohlgeboren vor dem unter
fuchungsführenden Beamten abgegebenen Erklärungen be
treffend Jhre Anſicht über die perſönliche Geſinnung des
Wiſtuba voll gewürdigt werden ergibt ſich ſchon aus der Be
ſtimmung des Reichsbeamtengeſetzes daß bei disziplinarer
Beſtrafung die gefamte Führung des Angeſchuldigten in
Rückſicht zu ziehen ſei Jch gebe mich der Hoffnung hin daß
Euer Hochwohlgeboren im Hinblick auf die bevorſtehenden
Erläuterungen mit mir dahin einverſtanden ſein werden daß
eine Einwirkung von meiner Seite auf das ſchwebende
Disziplinarverfahren nicht angängig und erſt
deſſen Abſchluß erfolgen muß ehe über die weitere dienſtliche
Behandlung des Wiſtuba Beſtimmung getroffen werden kann
Der Reichskanzler gez Fürſt v Bülow

Das Weſentlichſte iſt die ausdrückliche Erklärung des Reichs
kanzlers daß eine Einwirkung auf das ſchwebende Disziplinar
verfahren nicht angängig ſei Dennoch forderte Roeren durch
Schreiben vom 11 Juni 1906 das Eingreifen des Fürſten Bülow
in das Verfahren da ſonſt die ganze Togo Angelegenheit auf
gerollt werden müſſe Das wurde in einem Schreiben des Chef
der Reichskanzlei folgendermaßen zu rückgewieſen

Für die Entſchließung in welcher Weiſe Wiſtuba zur Ver
antwortung zu ziehen iſt kann es jedenfalls wie Sie mir als
Beamter und Richter zugeben werden keinen Einfluß
haben ob die Togo Angelegenheit öffentlich erörtert
wird oder nicht Die Kolonialverwaltung kann auch
nicht den leiſeſten Vorwurf aufkommen laſſen als ob ſie
ſich von der Verfolgung einer ſtrafbaren Handlung abbringen
ließe weil ſie andere Ungelegenheiten fürchtet ſie darf nur
nach Recht und Gerechtigkeit handeln ohne Rückſicht auf
die Folgen Es bedarf nicht der Verſicherung daß objektiv
und ſorgfältig alle Gründe geprüft werden die zu ſeinen
Gunſten ſprechen

Damit iſt die Sache zur Genüge aufgeklärt Von dem Vorwurf
einer unzuläſſigen Preſſion wird ſich Herr Roeren auch mit
aller Dialektit nicht reinigen können

Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
Hinſichtlich des Schuſters Voigt des Hauptmanns von

Köpenick teilte der Miniſter geſtern die bisher unbekannte Tat
ſache mit daß die Konduite Voigts von der Strafanſtalt in
Rawitſch ſehr ungünſtig geweſen ſei Die Beamten der Konferen

aben das Urteil ab daß Voigt ſich ſehr ſchlecht geführt habe
usweiſungsbefugnis und Aufenthaltsbeſchränkung ſeiten unent

behrlich Jm erweiterten Polizeibezirk Berlin zogen im letzten
Jahre 20,000 beſtrafte Perſonen zu Der Miniſter habe an
geordnet zu individugliſieren und die Beſchlüſſe der Anſtalts
konferenz einzuziehen ſowie möglichſt für eine Ueberweiſung der
entlaſſenen Sträflinge an Fürſorgevereine zu ſorgen Der Miniſter
fellte einen Ertaß in Ausſicht durch den die Handhabung der
Polizeiaufſicht den davon betroffenen Perſonen leicht erträglich
un übrigens ſei die Bevölkerung vor unſozialen Elementen

u ſchüſtzen Solche die ſich unter Fürſorgevereine ſtellen würdenKrchaus nicht inkommodiert

Für das Medizinalweſen in Preuſten
werden im Etat 4,38 Mill Mark verlangt das ſind 251,000 M
mehr im Vorjahre Die Zahl der vollbeſoldeten Kreis
ärzte iſt wiederum vermehrt worden ſie wird auf 37 ſteigen

Was Berliu anbetrifft ſo wird außer den zwei voll
beſotdeten Kreisärzten der Stadt ſelbſt dem Polizei
Braſidinm ein Kreisarzt als ſtäudiger Hilfsarbeiter zu
gewieſen und je einer für die Kreiſe Teltow und Nieder
Barnim angeſtellt werden Die Zahl der nicht voll be
ſsldeten Kreisärzte ſoll 461 än dazu kommen noch 15
Berichtsärzie und 42 Kreis kiſfiſtenzärzte Zur Pflege der
Leibesü bung en den Univerſitäten Bau von Turn

Ken r ſind 20,060 M ausgeworfen auch die Zuſchüße
r die ſtaatswiſſenſchaftliche Vereinigung welche

techniſche Vorleſungen Beſuche von Fabriken uſw für juriſtiſch
vorgebildete Verwaltungsbeamte veranftaltet ſollen erhöhi
wer Für eine neue Einrichtung der öffentlichen
Ha lene werden 94,000 M verlangt es handeit ſich dadei

der übertragbaren Krankheiten vom Auguſt vorigen Jahres
welche zu Forſchungs und ſtatiſtiſchen Zwecken zahlreiche
bakteriologiſche und chemiſche Unterſuchungen
erfordert Da die Krelsärzte die letzteren nicht die ſtaatlichen
und öffentlichen Anſtalten ſie nur in beſchränktem Maße vor
nehmen können ſo ſollen Medizinal Unterſuchungs
ämter errichtet werden welche an die Stelle der verſuchs
weiſe bei einigen Regierungen eingerichteten bakteriologiſchen
Unterſuchungsſtellen treten ſollen

Die neuen Medizinal Unterſuchungsämter werden ihren Sitz
haben in Gumbinnen Stettin und Münſter hler werden den
Aemtern vollbeſoldete Kreisärzte vorſtehen ferner mit je einem
nicht vollbeſoldeten Kreisarzt an der Spitze in Patsdam
Liegnitz Magdeburg Hannover Stade Koblenz und Düſſel
dorf

Zu den ſozialen Fürſorge Einrichtungen
welche von der ſozialdemokratiſchen Seite gefliſſentlich unler
ihrem Werte taxiert werden gehört die in den Großſtädten
namentlich auch in Berlin und den Vororten immer mehr platz
greifende Uebung den bedürftigen Kindern der Gemeindeſchulen
in den Wintermoneten warmes Frühſtück zu gewähren
Es werden in erſter Linie ſolche Kinder derückſichtigt die von
ihren Angehörigen kein Morgenfrühſtück erhalten können Außer
dem aber werden kränkliche und ſchlecht genährte Kinder bedacht
deren Famillen ſich in einer beſonderen Notlage befinden Die
Einrichtung bat ſich bisher durchaus bewährt Die Auswahl
der Kinder erfolgt durch die Rektoren und Leiter der Schulen
Die Lieferung des Frühſtücks iſt von verſchiedenen Vereinen
oder Einrichtungen für wohltätige Zwecke übernommen ſo u a
auch vom Vaterländiſchen Frauenverein

Parlamentariſches

Der Bundesrat ſtimmte dem Antrage des dritten
vierten und ſechſten Ausſchuſſes betr Aenderung der Aus
führungsbeſtimmungen zum Wechſelſtempelſteuergeſetz zu

Religion und Konfeſſion
Nach der im Sommer erfolgten Auflöſung der früheren

evangeliſchen Gemeinde in Rom hat ſich geſtern abend
unter Mitwirkung des Geh Oberkonſiſtorialrats Möller und
unter ſtarker Beteiligung der evangeliſchen Deutſchen eine neue
evangeliſche Gemeinde konſtituiert die an die preußiſche Landes
kirche angeſchloſſen wird

Verſicherungsweſen
Die Frkf Ztg meldet aus New York daß bei dem in

Kingſton entſtandenen Schaden deutſche Verſicherungs
geſellſchaften nicht beteiligt ſind

Heer und Flotte
Der Poſtdampfer Lulu Woermann iſt in Cuxhaven

mit drei Offizieren und 160 Mann an Bord in der vergangenen
Nacht von Swakopmund kommend eingetroffen

Der Deutſche Schulſchiffverein hat aus Cartagena
Columbien die Mitteilung erhalten daß fein Schulſchifſ
Großherzogin Eliſabeth den Hafen von Santa

Marta nicht angelaufen habe weil ſich die Reede bei dem
augenblicklich herrſchenden ungünſtigen böigen Winde als un
geeignet erwies Das Schulſchiff iſt daher direkt nach Habana
weiter geſegelt

Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der von
Planet abgelöſten Beſatzung iſt mit dem D Barbaroſſa

am 16 Januar in Fremantle Weſtauſtralien eingetroffen und
hat am 17 Januar die Reiſe nach Colombo Ceylon fortgeſetzt
Falke hat am 17 Januar von Montevideo aus die Heimreiſe

angetreten und geht zunächſt nach Rio de Janeiro Stein iſt
am 16 Januar in Habana eingetroffen und geht am 28 Januar
von dort nach Bermudas in See Luchs iſt am 16 Januar in
Futſchau eingetroffen

Auskand
Die zweite Hanger Konferenz

Der italieniſche Miniſter des Aeußern Tittoni erklärte
Jkalken werde im Haag jedem Vorſchlage beitreten der auf
gleichzeitige fofortige Abrüſtung hbinzielt

Ausſchreitungen in Bulgarien
Während der Eröffnung des Nationaltheaters in Sofiag wurden

dort Demonſtrationen veranſtaltet die durch ſoziagliſtiſche Hörer
der Univerſität hervorgerufen wurden Es kam zu Aus
fchreitungen Militär war genötigt einzugreifen es gelang ihm
die Ordnung wieder herznuſtellen

Die mngcedoniſche Frage
Die Frankf Zeitg meldet gus Saloniki Eine angeblich

100 Mann ſtarke Bomben mit ſich führende Bande beabſichtigte
das bulgariſche Dorf Smilowice Bezirk Köprülü zu zerſtören
wurde jedoch von Militär daran gehindert und mit großen Ver
uſten zurückgeſchlagen

Halke und Umgegend
Halle 18 Januar

Rechtsanwalt von Koeller iſt als General Landſchaftsſyndikus
nach Stettin berufen worden Es verlautet daß er ſein Amt
am 1 Oktober antritt

D Charles Buchner bis Oktober 1906 Vorſitzender der
Miſſionsbehörde der Brüdergemeine iſt am 2 Januar ge
ſtorben Geboren am 5 Oktober 1842 in Jrwinhill auf
Jamaica als Sohn eines Miſſionars kam er 1850 zu ſeiner
Erziehung nach Deutſchland Nach Vollendung ſeiner Stubien
in Gnadenfeld ſtand er nacheinander in Kleinwelka Gnadenfrei
und Hausdorf im Schul und Predigtamt leitete von 1879 bis
1889 das Lehrerſemingar in Niesky und wurde von dieſer
Stellung aus in die Miſſionsdirektion der Brüdergemeine be
rufen Jn dieſem Amt hat er 1892/93 Südafrika 1895 Nord
amerika 1898 und 1901 Weſtindten und Surinam viſitiert
Seit zehn Jahren erhielt er den Vorſitz in der Miiſſions
direktion 1903 wurde er in den Kolonialrat berufen etwa eben
ſo lange gehörte er dem Ausſchuß der deutſchen Miffionen an
1899 ehrte ihn die theologiſche Fakultät der hieſigen
Univerſität durch Verleihung der Doktorwürde Buchner
war eine markante Erſcheinung unter den führenden Miſſions
männern des letzten Jahrzehnts Aeußerlich unſcheinbar aber
vielſeitig begabt ein ſcharfer Denker und ein glänzender Redner
hat er oft durch ſein Wort die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe
erregt ſo beim letzten Kolonialkongreß wo er von der Tribüne
des Reichstags über die Mithilfe der Miſſion bei her Erziehung
der Eingeborenen zur Arbeit ſprach Wer die Halleſche
Miſſtonskonferen z in den letzten 14 Jadren beſucht dat
der hat auch D Buchner kennen lernen und lieb gehabt Er hat
ſein Leiden mit deldenhafter Geduld getragen und iſt ihm am
2 Januar erlegen Am 6 Jannar wurde er nachdem im
Kirchenſaal der Brüdergemeine in Herrnhut ſein eigenhändig

riebener Lebenslauf verleſen worden war auf der Höhe desS erges während eines heftigen Schneefalles zur letzten Ruhe

beſtattet Viele Schreiben voll herzlicher Teilnahme waren ein
Zeugnis der Liebe und Berehrung Ne wette Kreiſe dem Helm
gegangenen entgegengebracht

Nen einde Der ſeit 3 Jahren an der Neumarktgemeinde dige Hlifsvrediger Günther iſt em vergangenen

um die Durchführung des Geſetzes verreffend dre Bekämpſimg Sonntag von den Gemeindekörperſchaften der PeterPont
Gemeinde in Eisleben zum zweiten Paſtor an dieſer 6500 Seelen
zählenden Gemeinde gewählt worden

Die Kirchenkollekte am kommenden Sonntag ſoll der Gefängnis
geſellſchaft für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anbatt
zugute kommen Die Arbeit dieſer 1884 entſtandenen Geſellſchaft
iſt darauf gerichtet in ihrem Wirkungsbereich die Fürſorge für
Gefangene und Entlaſſene und ihre Familien zuſammenzufoſſen
zu ergänzen und zu fördern und alle Beſtrebungen zur Ver
hütung von Verbrechen und Vergehen zu unterſtützen Die
42 Zweigvereine haben auch im vergangenen Jahre reichlich zu
tun gehabt

Pereins und Berſammklungsnachrichten
Das Bürger Rettungs Inſtitut hält ſeine Monatkskonferenz am

Dienstag 22 ds Mts nachmittags 6 Uhr im Ratskeller
Reſtaurant ab

Alpenverein Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterr
Alpenvereins lädt zur Generalverſammlung für Montag 28 Jan
nach dem Reichshof ein

Neuer Konſumverein Halle Am Sonnabend fand im Winter
garten ein Vortragsabend ſtatt Es wurde hauptſächlich darauf
hingewieſen daß ein parteiloſer friedlicher Konfumverein am
vorteilhafteſten ſei Da der Vortrag allgemeinen Anklang ge
funden hatte ſoll er in nächſter Zeit nochmals ſtattfinden

Der Ortsverband der dentſchen Gewerkbvereine D hielt
vergangenen Sonntag in der Börſenhalle ſeine erſte diesjährige
Verſammlung ab Zunächſt wurde der Tätigkeitsbericht und
Kaſſenbericht 1906 zur Kenntnis gebracht Aus dem Bericht des
Wanderkaſſierers Taube war zu erſehen daß der Anſpruch auf
Reiſeunterſtützung zurückgegangen iſt Sodann wurde der Vor
ſtand Neu traten in den Vorſtand die Herren Weig
hardt und Kreutzmann ein Die leidige Bierpreisfrage wurde
wiederum aufgerollt und nach langer Debatte dem Vorſtand der
Auftrag erteilt ſich mit anderen Korporationen wegen dieſer
Angelegenheit in Verbindung zu ſetzen vor allem aber ein
gemeinſames Vorgehen zu unterſtützen

Stadtmiſſion Gottes Verpflichtungen gegen die Menſchen
lantet das Thema über welches P Hobbing am nächſten Sonntag
im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 einen Vortrag hält

Ev Arbeiterverein Am letzten Montag hielt der Verein eine
Monatsverſammlung ab in der Herr Kühme über die Auflöſung
des Reichstages ſprach und die Mitglieder ermahnte am Tage
der Wahl nach Pflicht und Gewiſſen ihre Stimme abzugeben
Zu einer am 30 Januar im Evang Vereinshauſe ſtattfindenden
Verſammlung der Heimarbeiterinnen werden die Mitglieder ein
geladen Pfarrer Lic Weber aus München Gladbach hält da
einen Vortrag

e Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

el Halle 16 Januar
Der Buchhalter Ferdinand Qu der u a bereits zehn Jahr

Zuchthaus wegen Körperverletzung mit Todeserfolg und fünf
Jahre Zuchthaus wegen ſchweren Diebſtahls zu verbüßen gehabt
hat war Anfang Dezember v J in der Wohnung eines hieſigen
Domänenrats mehrere Tage lang als Adreſſenſchreiber beſchäftigt
worden Er machte bei dieſer Gelegenheit die Entdeckung daß
der Domänenrat im Schreibpult Geld aufbewahre Am Abend
des 8 D zember öffnete er das Pult mit einem Stemmeiſen und
entnahm daraus 360 Mark Bet ſeiner Feſtnahme wurden nur
noch 107 Mark bei ihm vorgeſunden Das Gericht verurteilte
Q zwei Jahren Zuchthaus nebſt fünf Jahren Ehr
verluſt

Schöffengericht

el Halle 16 Januar
Der bereits vorbeſtrafte Handelsmann Kurt H hier miß

handelte am Abend des 9 Nov in angetrunkenem Zuſtande
ſein Pferd indem er es mit dem Knie mehrmals heftig gegen
die Bruſt ſtieß Ein vorübergehender Schüler rief ihm einpört
zu er ſolle ſich ſchämen H verſetzte dem Tadler darauf mehrere
Fauſt ſchläge ins Geſicht Als der Mißhandelte ſich ent
fernte lief ihm H nach und ſchlug ihm den Hut herunter den
er ſodann zertrat Der Schüler rief einen Polizeiſergeanten zu
Hilfe Aus Wut über die Anzeige hieb ihn H trotz der Gegen
wart des Beamten nochmals ins Geſicht Aber auch den
Sergeanten ſelbſt drohte er mit einem Eiſenſtück zu ſchlagen und
rief Jch pfeife auf die Pickelhaube die ſchlag ich runter
Heute bedauerte er ſein damaliges Verhalten ſehr das Gericht
hielt aber in Anbetracht der Roheit des oder vielmehr der
Exzeſſe eine Geldſtrafe in Höhe von 50 Mark oder 10 Tage
Gefängnis für angezeigt

Köln 17 Jan Wegen falſcher Denunziation verurteilte
die Strafkammer den Schutzmann Burmann zu 3 Monaten
Gefängnis Der Beamte hatte einer Frau der er eine Ladung
zu überbringen hatte unſittliche Anträge geſtellt Sie beſchwerte
ſich bei der Polizeidirektion worauf Burmann eine Anzeige
wegen Beleidigung erſtattete Die Frau wurde freigeſprochen
und hierauf der Schutzmann unter Anklage geſtellt Der Staats
anwalt hatte 6 Monate beantragt weil die öffentliche Rechts
ſicherheit durch ſolche Vergehen ſtark gefährdet werde

Provinzialnachrichten
O Suhl 16 Jan Zur Neuregelung der Lehrer

gehälter beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig
Das Gehalt des Rektors beträgt 2000 M bis 3800 Mtets
entſchädigung 500 M das Gehalt der Lehrer ſoll 929 M bis
2770 M und die Mietsentſchädigung 200 M bis 350 M be
tragen das Einkommen der Lehrerinnen iſt auf 760 M bis
2120 M und ihre Mletsentſchädigung auf 200 M feſtgeſetzt
Die Stadtverordnetenverſammlung behielt ſich ausdrücklich das
Recht vor den Beſchluß aufzuheben oder abzuändern falls bei
Beratung des ſtädtiſchen Haushaltsplans infolge dieſer Beſoldungs
ordnung eine Erhöhung der Steuern erforderlich wird und ſobald
dringende und wichtige Ausgaben beſonders bei der Bau
verwaltung notwendig erſcheinen

Altenburg 17 Jan Ehren gabe für Afrikakrieger
Die aus unſerem Herzogtum ſtammenden Afrikakrieger erhalten
eine beſondere Ehrung Von Altenburger Landsleuten wurde
eine Geldſammlung veranſtaltet die dem Vernehmen nach auch
vom Herzog gefördert worden iſt Von dieſem Gelde iſt für
jeden Afrikakämpfer des Herzogtums ein Spazierſtock aus Eben
holz angefertigt worden deſſen ſilberner Griff das Landes
wappen allegoriſche Darſtellungen aus dem Feldzuge und die
Widmung trägt Dem braven Afrikakämpfer N N gewidmet
von Sachſen Altenhurger Landsleuten

Camburg 17 Jan U naglücksfall Jn der Zucker
fabrik geriet der Zuckerkocher E Meier in die Transmiſſion
z Wer ſehr ſchwere Verletzungen an denen er nach kurzer

eit ſtarb

a r r Stellen für Militär anwärter im Bezlirke
des l Armee Korps 1 Februar 1907 Jm Bezirke der Kaiſerlichen
Oderpoſtdirektion in Er ſurt der Anſtellungzort wird bei der Einberufung be
ſinimt zwei Landbriefträger Probezeit fechs Monate zunächſt
auf dreimonalige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt jährlich
und der tarifmäßige ohnungsgeldzuſchuß das Kehalt ſteigt dig 1000 M
jährlich Bewerbungen find an die Kaiſerliche Oderpoſtdirektion in Erfurt zu
richten 3 Wärz 1907 Ka ſel Königl Eiſenbahndirektion der Dienſtort
wird bei der Einberufung deſtimmt 10 An wärter für den Weichen
ſtellerdienſt Bewerder därſen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten haben
und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Zardtnunſerſcheidungsvermögen
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it ſechs Monate nach deren Man Weer e ehe v nach deſtandener Prüfung auf einmonatige Kün
digung zunächſt je 900 e diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als
etatsmäßiger Weichenſteller 900 M Jahresgehait und der tarifmäßige Woh
ungsgeidzuſchuß jährlich 108 dis 270 M oder Dienſtwohnung das Jahres

ehalt der etatsmäßigen Weichenſteller ſteigt von 900 dis 1400 auch kann
e Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfung vorausgeſ t die Be
ördernng zum Weichenſteller 1 Klaſſe mit 1200 bis 1600 W Jahresgehalt
und jährlich 108 bis 270 M Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienſtwohnung erfolgen
der Bewerbung ſind beizufügen ein deantworteter Fragebogen ein von einem
wahnarzt der Staatzeiſen nvwa Dng oder von einem Staatsmedli,inal
deamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragedogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragedogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind von dem Zentral
hurean der Königlichen Eiſendahndirektion in Kaſſel zu erbitten Sofort
Gispersleben Kiliani Landkreis Erfurt Amtsvorſteher Amt s
diener Probezeit ſechs Monate zunächſt auf Kündigung 1000 M Gehalt
und Kleidergeld ſowie freie Wohnung dei zufriedenſtellender Leiſtung wird
Aufbeſſerung des Einkommens und ſpätere Penſionsderechtigung in Ausſicht ge

ſiellt Soſort Mäühlhauſen i Th Magiſtrat Nachtpolizei
ſergeant Bewerber darf nicht über 33 Jahre alt ſein Probezeit ſechs
Monate nach Vollendung des 30 Lebensjahres und einer dieijähigen Dienſt
eit dei der Stadt Mühlhauſen auf Ledenszeit bis dahin auf Kündigung
75 M Gehalt und 100 M Kleidergeld jährlich nach der endgültigen An
ſeking 10 Proz des Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt alle

Jahre um 90 M bis zum Höchſtbetrage von 1415 M Meldungen mit
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf Zeugniſſen Zivilverſorgungsſchein und ärztlichem
Geſundheitszeugnis baldigſt Militärdienſtjahre ſoweit ſie nach dem 20 Lebens
jahre abgeleiſtet ſind werden bei der Penſionierung angerechnet Beiträge zur
Witwen und Waiſeukaſſe zahlt die Stadt

ger Kunſt und Wiſſenſchaft
Zum Tode des Freiherrn Karl von Perfall des dahine

geſchiedenen Münchener Generalintendanten iſt bei der Witw
das folgende Kondolenztelegramm aus Potsdam eingegangen
Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen Eurer Exzellenz

Allerhöchſtihr aufrichtiges Beileid ansſprechen Seine Majeſtät
betrauern den Heimgang des Verewigten aufrichtig und haben
den Geſandten Grafen Pourtales mit Allerhöchſtihrer Ver
tretung bei der Beiſetzung zu beauftragen geruht gez
v Pleſſen Generaladnitant Jm Auftrage des Kaiſers

ranz Joſef hat der erſte Generaladjutant Graf Paar die
eilnahme des Monarchen und deſſen Verſicherung ſlets ehrender

Erinnerung an den Verſtorbenen ausgedrückt Der Prinz Regent
und alle Mitglieder des Königshauſes ſandten Beileidsſchreiben
und Kränze Die Beiſetzung fand geſtern nachmittag auf dem
ſüdlichen Friedhof in München ſtatt

O Graphiſche Ausſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes Aus
Leipzig wird uns geſchrieben Anfang Februar wird im
Deutſchen Buchgewerbemuſeum in Leipzig die Erſte Gra
phiſche Ausſtellung des Deutſchen Künſtler
bundes ſtattfinden Jn die Jury der Ausſtellung ſind ſolgende
Perr gewählt Profeſſor Karl Bantzer Dresden Profeſſor

eter Behrens Düſſeldorf Profeſſor Carlos Grethe Stuttgart
Profeſſor Ludwig v Hofmann Weimar Profeſſor Max Klinger
Leipzig Walter Leiſtikow Berlin Profeſſor Franz v Stuck
München und Profeſſor Hans v Volkmann Karlsruhe Die
Jury wird am 22 Januar zuſammentreten

Zu Beerboom Trees Berliner Gaſtſpiel berichten die Blätter
noch verſchiedene Einzelheiten Der Künſtler wird wahrſcheinlich
ſechs Abendvorſtellungen und zwei Matinees im Neuen König
lichen Opernthegter geben und zwar je zwei Vorſtellungen von

Antony and Cleopatra Twelfth nights The merry wWives of
Windsor und falls es geht Hamlet ohne Szenerie welche
Aufführung große Erfolge in London und Oxford gehabt hat
Er wird deshalb eine ziemlich große Truppe nach Berlin nehmen
müſſen einſchließlich der jetzt in His Majesty s Theatre engagierten
und für Antony Iwelfth nights und The merry wives muß
er die geſamte Szenerie mitnehmen Er habe ſo verſicherte
Beerboom Tree einem Vertreter der Pall Mall Gazette noch
nie deutſch oder in Deutſchland geſpielt auch im
nächſten April würde nur engliſch in Berlin geſpielt werden
Die Behandlung Shakeſpeares in Deutſchland ſei etwas ehr
furchtsvoller als in London und die modernſte Bühnendekoration
in Deutſchland ſei feiner ausgeführt als in England Die
Deutſchen ſeien ſo hochgebildet daß Shakeſpeare ihnen ebenſo
gut und genau bekannt ſei wie den Engländern Bezüglich eines
Ausſpruchs Kaiſer Wilhelms daß das Drama ein Vermittler
zwiſchen den Nationen ſei erklärte Tree daß das Theater das
eindrucksvollſte aller Mittel ſei Jn neueſter Zeit ſei das
deutſche Theater wie auch das franzöſiſche vom britiſchen beein
flußt worden

p Hochſchulnachrichten Für das 300jährige Jubelfeſt der
Univerſität Gießen find die Tage vom 30 Juli bis 2 Augnſt
d J in Ausſicht genommen Am letzten Tage iſt die Auffüh
rung eines eigens zu dieſem Zwecke gedichteten Feſtſpiels im
neuen Stadttheater geplant das vorher jedoch für die geſamte
Bürgerſchaft felerlich eröffnet werden wird

ech Bühnenchronik Direktor Richard Alexander vom
Berliner Reſidenztheater iſt von der franzöſiſchen Regierung
unter Verleihung der akademiſchen Palmen zum Ofßeier

Académie ernannt worden Dem Direktor Schwandtge
vom Stadttheater in Mülhauſen iſt dieſes Theater auf
weitere zwei Jahre übertragen worden und dem Direktor Otto
das Stadttheater in Elberfeld anf weitere ſünf Jahre
Jm Leipziger Schauſpielhauſe erzielte das Schauſpiel Das
goldene Kalb Les ventres dorés von Emile Fabre deutſch
von Stephan Etienne bei ſeiner erſten Aufführung in
Deutſchland einen ſtarken Erfolg Das Stück iſt eine virtuos
gearbeitete Satire auf das gewiſſenloſe Jnduſtrieſpekulantentum

r Kleine Mitteilungen Profeſſor Hans Schmitt der
bekannte Wiener Pianiſt und Muſikpädagoge iſt im Alter
von 72 Jahren plötzlich geſtorben Er war der Ver
faſſer vieler methodiſcher und techniſcher Studienwerke und
war lange Jahre am Wiener Konſervatorium und auch am
Mozarteum in Salzburg tätig Jn der berühmten Somm
lung von Künſtlerſelbſtbildniſſen der Uffizien in Florenz
ſind zwei neue aufgeſtellt worden Sargent und Stuck
Die Uranfführung der lyriſchen Szene Der Blinde von Cnrico
Boſſi und der Tondichtung VDas neue Leben von Wolf
Ferrari nach Dante errang im Konzert des Mannheimer
Muſikvereins großen Beifall Das von Prof Dr E Martin
und Dr H Lienbart im Auftrage der Landesverwaltung
von Elſaß Lothringen bearbeitete Wörterbuch der
elſäſſiſchen Mundarten iſt ſoeben mit Ausgabe der
6 Lieferung des 2 Bandes vollſtändig geworden und
damit ein großangelegtes Werk zum Abſchluß gelangt
Jm Februar gelangen durch das Antkiquariat von Max Perl in
Berlin hervorragende Sammlungen zur Verſteigerung und zwar
die Bibliothek Emil Wiebe in Verbindung mit Beſtänden
aus der alten Staatsbibliothek des Prinzen Heinrich von
Schönaich Carolath und aus Familiennachläſſen der Ge
brüderx Grimm und des Bildhauers Ch F Tieck Einer
der erſten Londoner Altertumshändler hat eine Reihe
aeſchichtlicher Briefe zur Verſteigerung geſtellt die aü
gemeines Intereſſe erregen dürſten Unter den Hriefen find
ſolche von Heinrich II Heinrich III Ludwig XVI Napoleon
Karl Georg III von England auch einige von Begaconsfield
aus der Zeit des Berliner Kongreſſes

Oermiſchtes
Vom Kinderelend in Verlin erzählt der Jahresbericht der

a ateh für ehe rn attt Franzöſiſcherom erſchütternde Beilpiele Die fechsjährige Anna M wurde
der Mutter läſtig und dieſe verlangte von der Zentralſtelle
anderweite unentgehztiche Unterbringung da das Mädchen
ſittlich verwahrtoſt ſei e Vertrauensdame fand bei ihrem
erſten Befuch das Kind mit zuſammengebundenen Händen auf

Zwei harten Stühlen liegen die ihm auch alt Nachtlager

We das Kind gewohnheltemäßigS winde feſt
mit gebundenen Händen auf Stühlen liegen mußte oder mit
einem Strick am Ofen befeſtigt war An die Luft kam es nie
Die Mutter gab dem Kinde wenig zu eſſen und ſagte ſelbſt daß
es in letzter Zeit zehn Pfund abgenommen habe Das Kind
machte den Eindruck einer automatiſchen Figur es tat völlig
mechaniſch und blindlings was die Mutter befahl Das axme
Weſen wurde zunächſt nach der Charité gebracht und ſpäter
nach dem Goßner Hauſe Fern von ſeinen Peinigern blüht c
prächtig auf Jhre zwei kleinen Kinder hielt Fran C
in einem beſonderen aume Die Beamtin fand ſie
auf dem Boden hockend in einem kleinen Raume der
dunklen Kellerwohnung Sie machten den Eindruck taub
ſtummer und idiotiſcher Geſchöpfe Die Aufnahme des
älteren vierjährigen Knaben in einen Kindergarten für taub
ſtumme Kinder wurde verfügt Der Verein zum Schutze der
Kinder vor Ausnutzung und Mißhandlung brachte das jüngere
noch dazu verkrüppelte Kind in Nowawes unter Nach einigen
Tagen leilte die Vorſteherin des Kindergartens mit daß das
Kind gar nicht taubſtumm und geiſtig vollkommen geſund ſei
Es ſei lediglich durch jadrelange Einſamkeit und völligen Mangel
an Pflege im Zuſtande des gänzlich unentwickelten Kindes
zurückgehalten Durch Vermittlung der Zentralſtelle wurden der
Frau die Erziehungsrechte entzogen Jm Kinderbeim lernt da
Kind ſprechen und doit alles nach was ihm die Gefüdlloſigkelt
ſeiner Mutter vorenthalten hat Ein anderer Fall großer
Vernachläſſigung wurde durch gemeinfame ſchriftliche Anzeige
mehrerer Mieier eines Hauſes offenbar Ein Ehepagr das in
einer Markthalle einen Verkanfsſtand unterhielt ließ ſeine beiden
Kinder im vorſchulpflichtigen Alter den Tag über Unbeaufſichtigt in der zugeſperrten Wohnung Man hörte die
Geſchwiſter viel ſchreien die Wohnung war in einem Un
beſchreiblich ſchmutzigen Zuſtand Die Ermittelungen ergaben
daß die Kinder in Schmutz und Unrat verkamen Bis vor
kurzem befand ſich noch bei der Familie eine alte inzwiſchen im
äußerſten Elend ohne ärztliche Hilfe geſtorbene Großmutter
Die Mutter hatte den älteſten kräftigen fünfjährigen Jungen
ehe ſie fortging der alten im Bette liegenden Frau
an das Handgelenk gebunden und den Kinderwagen mit
dem jüngſten Kinde der Greiſin vor ihr Lager geſchoben Der
Knabe hatte hierbei die Großmutter aus dem Bette geriſſen und
dis an die Tür gezerrt Solche entſetzlichen Zuſtände ſollte
man für unglaublich halten in der Reichshauptſtadt wo viele
Millionen jährlich für Wohltätigkeitszwecke verwendet werden

Zechenunglück Durch Geſteinmaſſen auf der Zeche Wiendahls
bank wurden 2 Bergleute getötet und 2 andere verletzt

Tehte Kachrichten und Telegramme

Die Erdbebenkataſtrophe anf Jamngieg
Frankfurt a 18 Jan Die Frankf Ztg meldet aus

New York von geſtern Nachdem am Montag die Stadt Kingſton
ſchon faſt zerſtört war erfolgten am Dienstag z wei weitere
Erdſtöße und am Mittwoch noch einer Alle Waſſerrohre
brachen ſo daß die Bevölkerung gegen die Brände welche auch
den vom Erdbeben nicht zerſtörten Stadtteil ergriffen hilflos
war Noch immer werden Verletzte gefunden welche zum Teil
auf den Docks der Hamburg Amerika Linie untergebracht werden
wo ein Nothoſpital errichtet wurde Der Verweſungs
geruch iſt fürchterlich Dem Erdbeben ging ein gewaltiger
Orkan vorauf der die Weißen veranlaßte auf ihrer Hut zu
ſein ſo daß ſie beim erſten Anzeichen der Erdſtöße ins Freie
liefen während die Neger größtenteils in den Häuſern blieben

Holland BVay Jamaica 18 Jan Alle Berichte ſtimmen
darin überein daß das geſamte Geſchäftsviertel von Kingſton
vollſtändig zerſtört iſt beſonders infolge der gleich nach dem
Erdbeben ausgebrochenen Feuersbrunſt Alle Kais außer
zweien ſind vernichtet Die Schiffsfahrzeuge retteten etwa
700 Perſonen die von der halb wahnſinnigen Schutz vor den
Flammen ſuchenden Menge von den Kais ins Waſſer gedrängt
waren

New Hork 18 Jan Jnfolge der beunrubigenden Nachrichten
über den Wechſel in den Tiefenverhältniſſen der See bei
Kingſton infolge des Erdbebens gibt die Homburg Amerika
Linie bekannt daß die Sonderfahrt des Dampfers Ftronprinzeſſin
Cecilie nach Kingſton in Wegfall kommt und der Dampfer ſtatt
deſſen Naſſan Habang Puerto Rico und die Bermudainſeln
anlaufen wird

London 18 Jan Der New York Herald meldet aus King
ſton daß das Feuer ausgebrannt iſt Die einſt ſchöne Stadt iſt
jetzt eine grauſige Fläche voller Trauer und Klagen
Tauſende ihres Heimes Beranbte ſchlafen in den Straßen
Bananen ſind ihre Hauptnahrung Geſtern wunden 180 Leichen
auf dem katholiſchen Friedhof beſtattet heute 130 Es heißt
daß Hunderte von Weißen umgekommen ſind

London 18 Jan Der König von England und die
City Corporalion haben je 1000 Pfund Sterling zu dem von
der Stadtverwaltung ins Leben gerufenen Hilfsfonds für
Kingſton geſtiftet

London 18 Jan Auch die Königin von England hat zu
dem Jamaica Hilſsfonds 1000 Pfund Sterling beigeſteuert

Waſhingtsn 18 Jan Das Repräſentantenhaus hat ein Not
geſetz angenommen durch das der Präſident ermächtigt wird
an die notleidende Bevölkerung auf Jamaica Lebensmittel
Kleider uſw aus den Marinebeſtänden zu verteilen

Ein Vulkanganusbruch anf Hawai
New Hork 18 Jan Wie aus Honolulu gemeldet wird wirft

der Vulkan Mauna Loa auf der Jnſel Hawai einen zweiten
Lavaſtrom aus der eine halbe Meile breit iſt

Dentſches Genoſſenſchaftsweſen in Südweſtafrikag
Frankfurt a 18 Jan Wie der Frkf Ztg aus Darm

ſtadt gemeldet wird entſendet der Reichsverband der
deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſen ſchaften im Einver
ſtändnis mit dem Kolontalamt und dem Gouverneur v Lindequiſt
im Februar d J einen für dieſe Miſſion geeigneten Genoſſen
ſchaftsbeamten auf die Dauer von acht Monaten nach Südweſt
afrika mit der Aufgabe ein den dortigen Bedürfniſſenentſprechendes Genoſſenſchaftsweſen ins Leben zu rufen Jn der
Kolonie zu Gibeon Damaraland beſteht bereits eine an den
Reichsverband angeſchloſſene h an deren Spitze
der ermordete Vezirksamtmann v Burgsdorf geſtanden und der
Hendrik Witboi als Mitglied angehört hat Um dieſen Kern
ſoll legt mit Unterſtützung des Mutterlandes eine umfaſſende
Organltſation geſchaffen werden um die Anſiedler wirtſchaftlich
zu ſtärken

Zu Tittonis angeblicher Friedenskonferenzrede
Rom 18 Jan Zu einer im Pariſer Matin veröffentlichten

Unterredung mit einem Sekretär des Miniſters des Aeußern
Tittoni erklärt der Miniſter der Tribuna daß er keine
Unterrednungen weder birekt nocd indirekt gewährt habe und
daß ſeine Sekretäre nicht die Beſngnis daden ſeine Gedanken
auszulegen und in ſeinem Namen zu ſprechen Die Unter
xredung könne daher nur eine private Unterhaltung geweſen
ſein ohne jeglichen offiziellen Charakter

Die Marokko Frage
Tauger 18 Jan Anläßlich des bevorſtehenden religiöſen
Feſtes ſind 24 Führer der Küſtenſtämme mit Geſchenken für
den Sultan eingetrrffen tefer ſchlug ſeinem Mintſter vor
mit Milde wieder geordnete Verbältuiſſe ün Gedlet von Tangerherbeizuführen Geddas erwartet Weiſungen ob er Raiſ an

Verzeihung anbieten oder die kriegeriſchen Maßnahmen fort
ſetzen ſoll

Die ruſſiſchen Wirren
Mitan 18 Jan Die kurländiſche monarchiſtiſch konſti

tuttonelle Partei veröffentlicht heute eine Proklamation in
dentſcher und lettiſcher Sproche in der die Täligkeit der erſten
Duma in einer ſehr ſcharfen Kritik verurteilt wird beſonders
was die Forderung der Amneſtie und der gewaltſamen Ent
eignung von Eigentum anbetrifft

Petersvburg 18 Jan Generalmajor Dratſchewsky bisher
Stadthauptmann von Roſtow am Don iſt zum Stadthauptmann
von Petersburg ernannt worden

Petersburg 18 Jan Jm Gouvernement Kaſan iſt Hunger
typhus ausgebrochen und hat große Ausdehnung angenommen
Die Hungersnot ſteigt immer mehr Die Hilfeleiſtung der Re
gierung erweiſt ſich als zu gering

Berlin 18 Jan Der aus der Jrrenanſtalt Dalldorf ent
ſprungene Raubmörder Grabowski hat ſich geſtern abend den
Behörden freiwillig geſtellt

Eberswalde 18 Jan Jm benachbarten Falkenberg wurden
das Arbeiterehepaar Rickert und ihr 15jähriger Sohn im Bette
tot aufgefunden Man vermutet daß der Tod infolge
Genuſſes einer giftigen Speiſe eingetreten iſt

Duisburg 18 Jan Schiffsdiebe über fielen auf einem im
Hafen liegenden Schiffe einen 60 jährigen Schiffer und deſſen
erwachſene Tochter und verletzten ſie ſo ſchwer daß beide
ſtarben

Nürnberg 18 Jan Kolonialdirektor Dernburg hat eine
Einladung der Nürnberger Handelskammer abgelehnt in Nürn
berg einen Vortrag zu balten da er wegen Zeitmangels direkt
von München nach Berlin zurückreiſen müſſe

Wien 18 Jan Jn Anweſenheit elnes Vertreters des Kaiſers
Franz Joſef fand geſtern das Leichenbegängnis des früheren
Ünterrichtsminiſters Ritter von Hartel ſtatt

Pilſen 18 Jan Für ansgewieſene franzöſiſche Ordensgeiſtliche
kauſte der Redemptoriſtenorden in Pilfen eine graße
Beſitzung auf der ein Kloſter und eine Kirche erbaut werden
ſollen

Lelitung Otto Sonne
Berentwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Exich Beuthner für Provinjialnachrichten
Dr Albert Herling für das Fenilleton Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Heundel Sämtlich in
Halle a S
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Wochenübersicht der Reichsbank vom 15 Jan
Berlin 17 Jan

Aktiva
1 Metallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

u an Gold in Barren oder ausl Münzen das Kilogr fein zu
2784 M berechaet M 805,345,000 Zun 82,1480,000

2 Bestand an Reichskassenscheinen 67,896,000 Zun 3,842,000
3 v an Noten anderer Banken 33,540,000 Zun 10,378,000
4 9 an Wechseln 386,173,000 Abn 140,400,000an Lombardforderungen 39,767,000 Abu 57,944,000
b v an Effekten 230,994,000 Abn 29,733,0007 9 an sonstigen Aktiven 116,409,000 Zun 12,0060

Passiva
8 das Grundkapital M 180,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 64,814,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,458,671,000 Abn 146,959,000

11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 912 die sonstigen Passiven 25
569,372,000
67,602,000

Zun
Zun

12,445,000
2,149,000

Schlachtviehhotmarkt Leipraig
17 Jan Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 175 Rinder und zwar 45 Ochsen 7 Kalben 82 Kähe
41 Bullen 726 Kälber 222 Stück Schafvieh 1420 Schweine zu
sammen 2543 Tiere

7 1

Ochsen I1 vollfleischige ausgemästete 862 junge fleischige nicht ausgemastete 81
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 76
4 gering genährte jeden Alters

Kalben 1 voll leischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 73 ältere ausgemästete KRühe 724 mäßig genährte Kühe und Kalben 655 gering genährte Kühe und Kalben 85

Bullen 1 volltieisebige höebsten Sohlachtwerte 77
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 72

3 gering genährte 868Kälber 1 feinste Mast Vollm M u beste Saugkälber 57
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 653

3 geringe Saugkälber
4 ältere gering genährte Fresser

sSehafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere Masthammel 403 mäbig genährteHammel Sehafe Merzschafe 35

Scehweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 65

2 fleischigs 633 gering entwieckelte sowie Sauen und Eber 60
4 ausländische aus W

Geschäftegang in Rindern Kälvern und Sohbafen langsam und
Schweinen mittelmäbig Verkauft 145 Rinder u zwar 33 Oehsen
5 Kalben 72 Kühe 35 Bullen 726 Kalber 222 schafe
1415 Schweine

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Kesen 17 Januar

Geid Brief Geld FrietAlexandershall 7850 8000 Hohenzollern 6400 6600Beienrode T71501 72501 Uungo 1825 2000
Benthe Aktien 3090 3590 Johannashall 4550 4650
urhgch 12,500 n Juetus I 9208 94Carlsfund 8300 6600 Kaiseroda 7600 7900Cecilienhall S 215 Ludwigehball 1089 11000
Desdemona 4900 Neustasturt 17,7650 18,500Deutschland 4726 4775 Roland T 1301 160
Friedrichehall 11090 11490 Ronnenberg Abt 18690 18800
Glüekaut Sondershb 17,000 17 500 Rothenberg 2550 2600
Günthershall 7450 4800 Salzdetfurt Kaliw A 24090
Haunov Kali Akt 7490 79 Schieferkaute 900 1000Hansa 27251 2800 Sieg fried I 2600 2675
Hattort 65050 5190 Sigmundshall 24090 24Heldburg roh 71 Teutonia Aktien 19590 19890
Helärungen 2050 2100 Wilhelwshall 13,350 13,550Hohbentols 5100 Winterznan 412,500 12,600

Waren und Produktenboeriohtoe
Getrelde Mühlen Krzewgnisse uaw

Magdeburg 17 Jan Amll KEotterungen Die Mouerungenversiohen ich er 1000 kg peite ab Statien und frei Magöeburg
Weizen unver engl gut 168 172 mittel 1609 167 gering 140Sommer Weizen gut 179 174 mittel Kolben Sommer gui

190 188 mittel Rauh gut 167 170 musländ gut 190 19Roggen unver inlindſsober gut 161aus tn Kut xering n wiel

a



Gerste ruhbig ausüändiseche unergengt gut 129 131 AHaker r im ländischer gut 167,00 171,00 mittel

gering ausländ gut mittel geringMais unver runder gut 132 136 amerikanischer bunter gut
134 136

Berlin 17 Jan Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen inländ 177,50 179 M inländ 162,50 163 MGerste inländ Futtergerste mittel und gering 143 166 gute 107

176 russische und Donau leiehte 131 135 alles ab Bahn u frei
Wagen Hafer märk meeklenb pomm posen sohles fein
177 183 mittel 171 176 gering 169 170 russischer und Ponau
mittel u gering russischer fein amerikab Bahn u frei Wagen Maise amer mixed guter 133,00 136 00
abfallender runder 135 60 137,00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländische Futterware mittel 165 174
eine und Taubenerbsen Kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 22,75 24,76 Roggen
mehl 0 und 1 21,10 22,90 Weizenkleie 10,60 11,10 Roggen
kleie 10,85 11,20 ab Mänhle

Hamburg 17 Jan Weizen ruhig meeklenb u ostholstein
176 180 Roggen stetig mecoklenb u altmärk 160 165 russ
cit 9 Pud 10/16 Jan 114,00 M Gerste stetig südruses eit Jan

Hamburg 17 Jan
Knaſee

s Uhr Kaffee good average Santos
er März 29,765 Gd Mai 39,60 Gd Sept 31,60 Gd Dez 32,00 Gd
uhigifamburgz 17 Jan Kaffee stetig Umeatz 4000 Sack

Amsterdam 17 Jan Java Kaffee good oräinary 36,00
Havre 17 Jan Schlußbericht Kaffee good average Santos

März 37,26 Mai 37,25 Sept 38,00 Dez 38,75 Stetig

m

8splüritugs

Nordhausen 17 Jan Rranntwein 40 Vol für 100 kg 59,25
bis 60,25 45 90 Vol für 100 kg 66,26 67,25 per loco Januar und
Januar Mai 1907 per Lieferung Januar September 1907 25 P
teurer per Lieferung Juni Sept 1907 75 Pf teurer ohne Fat ab
Rkrennerei

Hamburg 17 Jan Spiritus stetig Jan 18,50 Jan Febr
18,60 Febr März 18,50 G

Paris 17 Jan Spiritus ruhig Jan 41,76 Febr 42,90 Mai
Aug 43,50 Sept Dez 38,76

Petroleum
Hamburg 17 Jan Petroleum stetig Stand white looo 6,80

London 17 Jan
Amsterdam 17 Jan

span 197/e engl 20 e Zink flau gewöhni Marke 27 sper 27

Glasgow 17 Jan Vormittag Roheisen
Sohlus

warrants 60 sh 7 d
Glasgow 17 Jan

Middelisborough 60 sh 22 dwarrants

Mai Juni 5,46 Juni Jull 6,45 Juli
September Oktober 6,36

Metatte
Hamburg 17 Jan Silber 94,00 Br 93,60 G

Silber 31

Roheisen

BRanknzinn 115,00

Chemische Produkte
London 16 Jan Ohilisalp ord 11 sh 3 raf 12 h 3 d

WasggeratfAnede bedeutet über unter Null

August 5,45 August Septbr 5,00

London 17 Jan Sehlub Ohilikupfer stetig 107 Latrl
3 Mon 1077 e Zinn ſest Straits 190 3 Mon 191 Blei ruhig

Mixed number

Mixed numbers

Beaals und Vater Fall Wae

111,00 Haker fest holst u mecklenb 172 178

Gerste fest
New Vork 17 Jan Telegr

Mais fest
Americ mixed eit per Jan 92,60 La Plata oif April Mai 92,60

Antwerpen 17 Jan Weizen stetig Mais stetig Hafer stetig

Roter Winterweizen Loco
81 vorige Notierung 892 Weizen Jan Mai 83
82 Juli 82 82 Mais Jan 54 63/4 Mai 52 51Juli 517 61 Mehl 3,20 8,20 Getreiäefraoht 1244 12Ohioago 17 Jan Telegr

765 757/6 Mais Mai 45 44
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin T7 JanFeuchte Stärke 8,90

Weizen Mai 77 76 Juli

Kartoffelmehl und Stärke 16,75 17,25

New Vork 17New Vork 7,60 in Philadel
Balanees at OIl City

Olanaten
Bremen 17 Jan Schmalz ruhig Leko Tubds u Firkins

49 Pf in Döoppeleimern 650 P
Hamburg 17 Jan
Köln 17 Jan

Paris 17 Jan
Antwerpen 17 Jan

Jan

1,68

01

Rüböl
Rüböl loco

SohluBßberi

Telegr

e Feftvwnaren

rubig verzollt 69,00
70,50 Mai 65,50

Schmalz per Jan 121,00
Rüböl ruhig Jan 82,00oht

Antwoerpen 17 Jan Schluß Raffiniertes Typo weit loco
20,00 ba Jan 20,00 Febr 20,25 März April 20,26 B Fest

Petroleum Standard white in
phia 7,46 Refined in Oases 10,00 Oredit

Artern Brückenpegel 16 Jan 1,38 17 Jan 38Weißenfels Ohberpogel 2,76 5 2,80do Unierpogei 166 1,74 8Trotha 17 18 elAlsleben Oberpegel 16 2,98 17 2,98do Unterpegol 3,32 3,32337 2,83 283Kalbe Oberpegel 4 2,20 2,181 2do Unterpegel 4 2,76 2,80 S 4
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

HMeldau Iger Hger HRibe

em er n e arMagdeburg 17 Jan Kartoffelstärke und Mehl 17,25 17,50 Febr 76,50 März April 68,25 Mai Aug 62,26 Zudweis 16 024 reren 7
Zueker New Vork 17 Jan Telegr Schmalz Western steam 9,85 Prag 933 16 Wittenberg 4 2,20

3 Jungbungz len 0,60 46 jKoblau 2,68 17Hamburg 17 Jan nachm 6 Vhr Rüben Rohzueker 1 Prod Rohe und Brothers 9,95 t o 4 3161Rasis 88 90 Rendement neue UÜsanee frei an hord Hamburg per Ohioago 17 Jan Telegr Schmalz Jan 9,36 Mai 9,55 e 7 s e e
h e März 17,90 Mat 18,16 Aug 18,46 Ort 18,16 Dez 1810 Wone BRammwen Brandeis 0,07 24 Tengermäs 360 12

e e hen Meinik 6,74 49 Wittenberg 3,065London 17 Jan 96 Javazueker ruhbig loco 10 sh 3 Bremen 17 Jan Baumwolle behauptet Upl midäl loco 542 Leitmerite t 043 16 I Dbömic2 er 1 243 1
Roh Rübenzueker ruhig loco 8 sh 95 d Liverpool 17 Jan Schluß Baum wolle Umsatz 10000 Aubig t BDLauenburg 17 242 3Earis 47 Jan Rohzueker ruhig 88 e neue Kondition 23,25 davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz stetig Dresden 27
bis 2350 Weiber Zucker ruhig No 3 für 100 kg Jan 26 Febr Amerikaniseche good ordinary Lieferungen stetig Januar 6,51 t J
26/6 März Juni 2656 Mai Aug 27 Jan Febr 5,61 Febr Müärz 5,48 März April 6,46 April Mai 5,46

r 4 do S XXV unxk 14 4 100 6040 Indäuatrie Akten z 9 bz von In Ges Gewerksehb D Kaieer 4R rtug Anl kreo S eeeeeeeereneeeeeneegeereae tBerliner Bör 86 Ruwit j r fo e 27 n r zu r Akt Bauver Passage 5 122,25 Akt Ges k Anil Fabr 4 o3 o08 um Aweran
17 Januar do do V 1906 4 91 10 de 45 S V un j2 3172 60 Albert Chem Werke 19 407 00 äo äo 4/2 104 258 de 4o I 102 200

Ergänzung zu den telephon o V 1890 11 m 1 40 Kl Obl unk s 202 Annaburger Stoingut 12 188 o do do e er o71 1 li00 200Meldungen im gestr Abendblatt 0 36u lor do Com Ob II b 10 02,500 Frehimedes 72 187 00 t Anhalt Kohlanwerke 4 99,006 Tà S o I unit 18 a renberg Bergbau 36 783,002 er Rio Werke 4 1908086 Harim Masehinen 43 2 104 dos
t do eony Opligat 72,7208 o do III unk 18 99 97 50 de Slleringe 144 o s Sodeb Helios elektr 2Sohwed St F v i R W 8 IX Ia 4 100 7008 e 373 42 23 See iwernis 16608 4 i01,208i Berlin Charl Bau fkroo 279,009 do do unkK 492 100 503e Burar Stadt A 880v 98,259 do S VI un b 08 24 508 Her UVnionbraueret 6 121 000 Braunegen Kohle 1027008 Höebetor Farbw 104 008
Berlin Weebsel7 Lombards2 do do irleine 88,250 do S X von 1906 4 101 o Boe 3 s 142 e Bu 4 00 s08 Hohenfals Gew 5 03,608Amaterdam s Brüssel 4 Buen Air do 5001, säehs Boden Greäit o Sang Berg Br 7 i rn Sowore ger 92 Gebr Köruing Alf 102,50d26Italien Plätze b Kopen o do 1001 Anfe 94 S III un 1905 4 o2 o 40 R B 7 a Kewrerieh Krupp Juewiani 4 06,750hasen 6 Lissabon 4 ILissav do v 862000 4 87,30te6 do S IV unt b 1910 4 102,008 4o Plettererz Br Oharlott Wassorw o utaau 4 00London S5 Madrid 4 Wi a l i b 1908 zu u do Plefferberg Br 14 225,50626 Continentale do 4 192 o J I 4 100 5085s 3 Pet Wien Stadt Anl v 88 4 88,6022 do S II unk v 1808 32 97 000 I zernburger Maseh 9 14 o0brs Hannenbaum 4 39,400 Ludw Léöwe Co i 98Paris 3 e tersburg ung 8 Naphiha Gold An 4 e 98 30Jehwed Hyp Prdbr sehwarzbg Hyp B K u Brik Ind 12 219,500 De 42 107 o Nap nl 58e r rünab l s Iku V 00,d0g Sei ger Steht e r a s Neue Bod Ges 3,208Plätze 6 Norw tze öl 4 T ink v 121 4 ſo o00 e 22 do o 33/2 91 9062ch weigz 5 1 do do rückz 103 4 do S VI unk b 12 do Spritfabrik 16 252,606 do 1868 4 102 266Senwols 554 Wien er do Städte Pfdv v o2 4 89,00t20 do Sor T un v o 38 96,508 reuer Masoh Vabr 8 I125 1002 Poutseh Ab Tor Gos 4 100 des ordnen e

e Ungar Spark Pf IV V 4 e Westd Boden Credit Caroline b Offleben 20 378 5002 Digeh Bierbrauerei 102,008 0 do rohma do do I Il 4 96,06 49 S kündb e harlottb Wasserw 15 419,509 do Kabelwerie Als 103 80 over c on PGeldeorten ankuoten Tireſtr Mpst 27,80 h je Br W 6 114,500 31 2 B udar du wo Barletta 100 Lireſtr Mpst 27,s00 do Ser V unk v do 100,60010 on Mario Br d 5 Donnersmarekhütte 3/2 97,008 do Eireon Ia 4 208
Freiburg 15 Fre er 40,600 2 Contin Elektr Nrbg 1 Dortmund Union 5 111,006 z 4 104 308n Bulaien e St o0oest 1866 Kregitltr 385,5002 r rer Delmenh Linoleaum 20 262 o g äo 6 102,600 Rekruten An

and do 0 o 1k b 1 tn a 2 Deutsehe Jute Spinn 12 193,000 do do 4 97,80608Gulden Stücke öst do do so 4 II o 58,30d2 43 S p e on do Linol Akt Rixd 12/2 291,000 Ffoktr Liet Ges 104,258 S wer en u
ben 3 T T i aàao 1864 Lose er UpSt en r rixior x r zu es ios do Spiegelglas Ges 17 268 a do Lioht u Kraft 103 ob às 42 i 4s8 500
x un Z D Rues Präm Anl e Presdn Garäin s 222 50 o Go unk 10 42 1os s800 do 1808 4 so40 do zu 500 G v 1864 5 BI Dürkopp Bielef M 28 382 258 Geleconkireh Bergw 4 200 60 en Die 4 99 60 ddo Roue r /215 roh 40 do v 1866151 Düsseldorfer Pisenh 10 266 50 e Georg Mar Bergw 102,000 so ort Bioktr 604 i x 2 z J D Hüsseldort Waggont 19 303,0062 o a 498 76020 en n re en u Eekert Maschinen F 9 148 508 Gg Eloxtr Untern 4 88,200 jexedo Coup zhlb B V Hypothekenbank Pſandhbriefſe Bank Akten Elberfeld Farbentf 38 368,008 do 4 102 409 Zeitger Maschinen e 103,508
Oeet Bhn Abachu 2000K 85 008 do Fapiertsbrik 7 148,2528ne r 9bligationen i 25e a rie e er e e21 z a 99 39 Braunschw Bank /2 50222 Drtf r St enb s 4Skandin Bkn 2u 105 Kr 112,0522 Hyp 80 ab in r Bresl Wechsl Bank 6 I08 608 a Fengecznt 253 00 Leipziger Börsoe säohsische Bank 6 134,5062
Russ Aor up m 45 r 1984 Ber 100 608 LoburgerKreditbonk 6 687,100 Palkenst Gardinen 8 140,166 17 Januar 1906 ine
do O eine r Danziger Privatbank 7 125,750 Sehiftbau 4 168 0042 S ogtland BK FlauenBran e e 4 100 3022 W Bank u 78 reren Co 10 123 2582 n an Zzwiekauer Bank 0
Heutsehe Stastapap Pſaoud o x r 101 ob Disoh Et W Hahn 5 los 608 Freund Maseh eonv 14 337 00 b r Hr Altb Landb 392 92 260und Rentenbrieſe Vrovins un do 8 x x hwee /2 o 008 do Hypoth B Berl 7 148 508 gen Visenw V A 8 120 0006 e e t z 99958 o do do S IV 9 98 250
stadt Anleihen und Lose do s x 2 54 108 e Geolsenk Gußstahl ihn Sinai im T Dresd Bauvank i O 99 96,750

4 t t B s Gerresh ütten Ah rD Reiohe Sehatranw 7 J Sramry i9 z a e LübeckerKommerzb 7 1132,509 r r t 14 182,00 1888 I u II 102 250 Industrie Akten
1906 unk 1807 8,752 D v n Prar VI 4 100 e Meining Hypoth B 7 l49,758 Görlitzer Risenbbed 18 322,006 Chemnitz 7 zu Menb Akt Brauerei 9 168,500Buga o 7 29750 o TI x an 301 4 100 a887h n n e l e 42 n en 3h 377250 röllwitz Papiertab

do Präw Anl v s o AIVunk b 18914 4 01 Westdtacu Bod Kr 7 142 5002 Griesheim Flektron W r do do 1879 conv 312 87,000 Spituenfab L I 18 2889 5060
Bayr Präm Ani 66 4 30 VII XIIIA 9 z a r G 5 s Oresa St A 1000 ab O 97 Sera Futeaspinn Iät s 20 360 008h e her är Pr Br j 53137 2e caGr Hess St A 34 86 8082 l z Heutaehe Rizenb Prioritäten Harkort Bergw Goe 12 181 er Gfera do V 1887 e 286,808 iger Zuckertab l 8 127 00Hamb Staats Rent do do I 3 i b Harkort Berg Z go do v 1903 3 86 o Glaugiger Zuckerfab 002e do do IIIu IV 3 100 75 v rkort Brückenbau eipz go 1865 Tp A 3 56,750 Gfohlis Rierbr Stamort 1900 40 do VIu VI 4 ieo o Halb Blankb 1884 e 32 95 o do do St Pr 6 127,56060 p7 40 ger Il 3 do do Prier A 6 126,060o ado 1804 S W r Ha joo ſog Làb Buchen v 1902 312 HBedwigsnütte 112 194 7512 do do 1897 Soer I 85 222 21 St A 7 127,250
Lüb St Ani unk 14 3 57 60 u Je dem do o 1876/84 u 87 3 e 97 e v ea do IX u IXa unk O9 4 89 106 L 2 S n do 1876/84 u 87 3 97 300 Golzernöeipreus Prov An es 7 a n Wfttenb St s 77 er e er vk 132 a0 1090 8 I v 87 311 97300 Körbisdort Zuokerf 160 osstpreus Frov Anl 103,753 do S XII unk b 14 4 101 25828 t n o 1697 Ser IIA u 97 300 eipzig Vereinsbr 16 250 008do do 3/2 94 80 de ao S l Hoffmann Stärkel 12 203,4082 O g S Malzfabr Sehkenudit 2 122,003Kheinprov XX XXI 4 101 80025 o n h 0 z S e Hoffmann Waggon 21 345 25 r n z ensnb Szene Wede 16 273,000
Meztt Frov ILIII V a 86 108 Hamb Hyp Pfabr 4 100,25228 Hentaehe Fisenb Stamm Alt Hotelbetriens Ges 20 373 43 g An 1607 333 96 600 Fr Sehnlz jr Leipzig 22 318,008
Teltow Kr Anl uk 16 4 103,06062 do S 341 400 4 I100 50620 v Ilse Borgbau 16 378,0 do do 1903 3972 96 609 8töhr Co Kammg 10 177,259
z Stag 3 96 200 do S 401 450 4 100,75020 Eutin I übeck 32 92 253 Körting Gebr 5 I08 66 z Thüringer Gasges 16 285,06060armen Stadt Aal 38 a u L its l LauchBammer conv 11 184 so do do 1892 4 102 008 cZerlin St Synode 03 3 95 108 do S 180 l 84 60 Liegn Rawitseh Lt B 3 S aue 3 V e do 1897 Ser II 4 ſe2000 Tittel Krüger 1 1116,560Dazsel St Ani I 1901 392 es 500 do S 311 330 5 oos Niederlaueitzer 70 00 Linie Wagenbau 16 20920 t An 1891 98 3172 96 o0o0 Wernshs abe St 6 120,008
Ghariottenb 25 99 02 392 85,5902 Ceip2 Ryp B 8 VII 4 o 700 Nordh Wernig Lit Al 4 94,000 Mgdeb Bau u Kr B 5 27 Worzer ao 1393 190 zu 96 500 Xammg Vorz A 8 138,008

den 80 33 9086 0808 do do 8 IX 4 101466 e r a Preseher Leutzsoh 10 154 903Zu v ws 31 o do St Prior 2s 4d e S es er 7 er Ausläünd Kisenb Prioriiäten do A Gas 7 134,558 Ex T 5kn t obgat von IndreBraun 31 do d ten on i x do Mühlen werbe 6 117,600 Aussig Teplitz 500 I 11 249,006 u GewerkaohaſtemnT e e meſ 6 ſſos ſo äüo Straßenbahn 8 162,508 Böhm Noräbaun S 128 259 i iPäesseid 88,33,84,60,63 9/2 95,508 Nein Hyp BK S II Anatol Bhn I kleine 6 103,1060 Busehtiehrad I it A 1267 286 do Altenb Akt Brauerei 4 102 256Fisenneh 18e5 unev o 4 o So0 VI VII 4 teo0 tn do Ergäus kleine 56 102,5026 Masehinenfb Kappel 16 222757 r n x i Gröllwitz Papiertab 4 100,008
Frankturt a N 1902 e S do VII unK b 1911 4 100 6027 Centr Pae I Ret r2 49 el la on Iit B e n Darapfbr Zwenkau 4t/2 100 508
Sienenau 1634 1908 es von do T unk b I910 ort z 90 m M S Goethe Don r on Sr Leipa Strassonb 4 101,758
Kalberstadt 1803 3/2 s5 408 do conv 3 94 50 b Kosl Woron v 1884 4 759 10 Män Spetgetett e eipz Baumw SpTöin 1960 uner 8 4 102,603 o Runkd b 19131 91 56 00 Kronp Rudoltb gar Müllor Speisefett 18 26581 Aualünd Maenv Prior Ovr 40 Loentraltheater b 65,008
do 94 96 38 1901 05 3/2 95,7520 do XI unkdb b 16 4 101 500 0 L Chark As v es 4 77,50 b Neu Bellevue i Liqu freo 1220 es do Elokt Strasgenb 4 101 258Näraberg A be 3 87908 Mitteld Bod Cred A z Kursk Kiew za 3002 Nordd Piew St Akt 4 66 so Aussig Tep l 96 Jold 2333 o Kammgarn sp
re o Maceedon Gold Prior 3 66,00 do do Vorz Akt 6 008 Röhm Noräbahn 1003 53 259 ai2fabr Sehkouditz 4 00,758Saeons 1aw Pr II 8 IV unk b o9 tot oos s 49,906n bee wer h e e e n e e n e ax er Norde Moskrau Kasan 9 o Iit 27 do o ev 4 I60 80do Kreditbriete 102,000 r 4 roo j0220 40 Kiew Wor uk 66 4 81 902 Nordsee Dampfkfieeh 12 148 252 Dux Boden 93 etfe 20,522 do do 1882 4 101,300
do do 56,758 40 8 III unk 12 a 96 d 20 Smoionsk 4 80620 Mürnvsg Herkulesw 12 133,009 o 18991 ettr Swer 4 29,208 o do 18834 100,750

Kur und Neumarrer Pr Ba r V r II c do ind Ryb un o 4 738,208 Oppelner Zewent 13 185,252 do o KHold 4 00,259 o do 1897 4 100,800
Brabg Rentenbr 4 100 e do do S X ra 110 u 1127750 Forth Pacifie Gen L 73,1046 Potereb elokt B St A 4 57,00 do Em I 18e9 5 los o o do 1902 4 102,206FPomm Rentenbriete 4 101,002 do do 8 III z Heterr Frz St B altol 389,000 do do Vorz Akt 7 139,75 do Em II 1871 109,000 thr Co Leipzig A

osensehe do i E o d r 1874 3 37,609 Reiehelt Metallschr 12 206,009 do E III 1874 Gold 5 08,500 Tijttel Krüger 67,500do 8 IV un b 4 o eoers d 87 gerPreubisehe do iel ger do S VII do 15051 00 o do r 1886 3 36 809 V r re Kon i r Zeitzer Par u Sol 399,756HBaehrisehe o do x do do T 1895 3 20,208 W ostt pro O C Naumburg Braunk 4 55,s08Hehlegisehe do 4 licosoe a e Ja i ofen 8tene Gg Polen 20 L o enur r t 86 l e o Gold 4 100,2022 e 8 161,25 I r Kohlen Acten u PriorititenMark per Stück 183 5062 do S XXunk b 191 Orel Griasi Obl v 89 4 77 4020 Bochl Leinw Kramsta 7 138,266 Erbl Rittorseh Kr V 837,2053 M p Stp 8 1913 32 98 60Köln Mind Pr Anl 136 oca do XI,XV,XVIev 3i o Fortg V 1889 abg I K An 7565 Sehlesz Zinkh St Pr 21 442 25 do do 31 96,500 Erzgeb Stoink V 55 1375 00Meining 7 fo M p St 37508 Pr Gr Bd Gr v 1880 4 7 Koalow 4 79 on Sohötforhot p Mainz 8 153 760 Landet Bank Bautaen 3 97,750 Gersd Stkb V St A 18 Aſo Go0
2 o v un 1008 e a Uralzk v 98u 4 77,7500 Schöneb Pr Perr G 12 188 258 vipz H B u Anl 9 do do Pr A I 52,50916 600A do 1908 o 1012 e Ruaa Södoatabn v i 4 78,10 r Schubert Salzer 25 383 00 S E unk b 2906 96,500 do do do II 48 3816,603nan Vonds do 1856 85 da z 60 Ruesa Bäd weetbahn 4 79,40 3 13 2a8 00 40 8 VII do 1900 3 98 700 Kalgergrube b Gerst u Le v ab zu d Eiver unk b 19001 4 79 Stollwerek z 6 120,60 do S K do 1919 3 s6,600 dort St A 6 500,000n I do V 1504 un b 1919 döetorr 59 Oblig 5 106,5002 Strals Splolk 2 7 129 008 do 8 Rund C 4 1101,6600 do do Pr i 21 700,0060T Anl v 1007 do r Bod 86,006 do Gold 4 evönö Terr Gos Halenseo froo 2050 52 do D 4 101,700 Oberhohng Fort 0 132,000

cnien Anl v igso 4 Comm Ob zog Tärk Bagdad a I 87 Ohem Werk Oharl 18 212,752 4o F unk b 1906 4 o 400 do Bohader 10 130,0068Ghines do v 1896 do do r 87 vi 22 Waraoa W XI 4 690,008 Ver Dampf Ziogebei 83 1i6,60 40 I 18e6 4 o o Zwiak Oberkobnd 270 432,608

a a rieine ao be 21 eErieeh F Hr A B die t gnagr Monsaiw 40 370 006o do Kleine v u Anuzländ Elaenb Stamm Ak h h re Froblies raunt G 305600o e n läö A do do Vorz A 15 270,00 Bank t Grundb pz e 134 o 40 de Pr A 54 940,006t a r c e e el l yerikel Fuptr 1144,70 i Baubank 57 106 050 Vervinogl in MonteJapan u 120 7 reus P Bk 8 X Anatol Figenh wo 5 55 Westl Boden Ges 0 90 Immob Goe 9 176,900 W Kea Et A 93 460
h do de 60 128 20 Wollwaren Merkw 16 215,00 e a i
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